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Die Rinderpest in Lützen
Die Geisel der Rinderpest ist leider in eine sehr be

denkliche Nähe gerückt Wir konnten bereits mittheilen
daß der Ausbruch dieser bösartigen Viehkrankheit in Lützen
amtlich konstatirt sei Einer der Mitarbeiter des Leipziger
Tageblatts der sich an den Epidemieherd begeben schreibt
Folgendes

Die Stadt Lützen und ihre Umgegend befinden sich in
großer Ausregung Seit dem 18 Januar verbreiteten sich
Gerüchte in der Stadt daß unter dem Rindviehbestand des
Oekonomeu Fleischhauer bedenkliche Krankheitsshmptome
hervorgetreten seien Es trafen bald höhere Regierungs
beamte und Organe der Veterinärpolizei ein indessen erst
am vorigen Sonnabend waren dieselben in ihren Beobach
tungen so weit gediehen daß der Ausbruch der wirklichen
Rinderpest festgestellt werden konnte Es wurden nunmehr
unverzüglich die energischsten Maßregeln ergriffen Der
königliche Regierungskommissar Herr von Schlechtendal
ordnete die relative Ortssperre an und am Sonntag
Morgen langten bereits die zu deren Aufrechterhaltung
erforderlichen militärischen Mannschaften ein Kommando
vom 96 Regiment bestehend in einem Stabsossiciere
3 Subalteruofficiereu 4 Spielleuten und 250 Mann aus
Altenburg und Gera in Lützen an und bezogen Nachmittags
i/z5 Uhr die Wachtposten

Die realtive Ortssperre wird streng gehandhabt nnd
jeder Vernünftige wird damit gewiß nur einverstanden sein
Alle Hausthiere mit Ausnahme der Pferde Maulthiere und
Esel müssen im Stalle behalten bez eingesperrt werden
für alles Vieh mit Ausnahme der genannten Gattungen
für Häute für Heu und Stroh ist die Ein Durch und
Ausfuhr verboten An allen Ein und Ausgängen von
Lützen sind Tafeln mit der Aufschrist Rinderpest aufge
stellt und Wächter welche die Beobachtung der vorstehenden
Schriften streng überwachen postirt Personen welche sich
aus Lützen herausbegeben wollen bedürfen einer vom Orts
kommissar zu ertheilenden ausdrücklichen Genehmigung
Diese Genehmigung welche in Gestalt einer Paßkarte ge
geben wird ist den aus den Ausgängen der Stadt ausge
stellten Wachtposten vorzuzeigen worauf an Demjenigen
der die Stadt verlassen will noch die Procedur der Räu
cherung in kleinen Bretterhäuschen die an dem Ausgängen
errichtet sind vorgenommen wird Ohne Paßkarte und
Räucherung darf Niemand aus Lützen heraus Die
Wachtposten welche den Sperrdienst versehen führen scharfe
Patronen und es ist ihren Anweisungen unverzüglich Folge
zu leisten

In dem Augenblick in dem dieser Bericht niederge
schrieben wird Dienstag Nachmittag 3 Uhr existirt
in Lützen und der ebenfalls inficirten Ortschaft Bothfeld
kein krankes Vieh mehr In Lützen sind der Pest
erlegen 7 Stück Rindvieh 48 Stück krankes Vieh und
24 Stück gesundes Vieh sind getödtet worden In der
nahen Ortschaft Bothfeld hat man in dem Gehöft
welches die hiesige Rübenbaugesellschast daseist besitzt 24
Ochsen und 3 Ziegen erschossen Im Ganzen sind demnach
der Pest bis jetzt in Lützen und Bothfeld 103 Stück Rind
vieh darunter 65 Ochsen welche sämmtlich der Rübenbau
gesellschaft gehörten zum Opfer gefallen Das Militär
nimmt die Tödtuug der Thiere ausschließlich durch Erschießen
vor die Thiere werden in große Gruben geführt und hier
durch Salven getödtet daraus mit Kalk begoffen und 6 Fuß
hoch mit Erde bedeckt In der Stadt Lützen sind im Ganzen
4 Gehöfte inficirt und deren Sperrung ist selbstverständlich
eine absolute so daß Niemand ein und aus darf Nach
der Ortschaft Bothfeld gelangte die Seuche von Lützen aus
indem die Lützeuer Rübenbaugesellschast vor Eintritt der
Ortssperre 4 Ochsen in ihr dortiges Gehöft überführte
Die betheiligten behördlichen Organe haben die Hoffnung
daß die Seuche in Folge der getroffenen energischen Maß
regeln sich nicht weiter verbreiten wird Die realtive Orts
sperre bleibt vorläusig 3 Wochen lang bestehen

Die Stadt Lützen hat durch die sie betroffene Heim
suchung natürlich beträchtlichen Schaden Wenn auch den
Besitzern des getödteten Viehes aus Reichsmitteln voller
Ersatz für das Vieh sowohl als für die Desinfektion der
Ställe zu Theil wird so ergiebt sich doch aus der Unter
brechung des Verkehrs großer Nachtheil Die Wochenmärkte
dürfen nicht stattfinden Concerte Bälle und andere derar
tige Vergnügungen sind untersagt die Landleute aus der
ganzen Umgegend bleiben fern und es macht sich das Alles
in der unangenehmsten Weise fühlbar Wie die Pest nach
Lützen hat verschleppt werden können darüber fehlt noch
jeder bestimmte Anhalt Daß sie von auswärts ein
geschleppt worden ist außer allem Zweifel aber man kann
vorläufig nicht gegen eine bestimmte Person Anklage erheben
Die allgemeine Meinung der allerdings kein positiver Be
weis zur Seite steht geht dahin daß Viehhändler die Schul
digen sein sollen indem man ihnen zur Last legt daß sie
für sehr geringes Geld Rindvieh von zweifelhaftem Gesund
heitszustande in Ostpreußen angekauft und nach Lützen gebracht
haben Es ist begreiflich daß man in Lützen strengere
Sanitätsmaßregeln gegen die Viehhändler bez deren Vieh
transporte verlangt

Aber nicht allein für Lützen und Umgegend sondern
für die ganze Provinz Sachsen ist der Ausbruch der Epi
demie von großem Schaden Es ist jetzt gerade die Zeit
wo die auf den vielen Zuckerfabriken gemästeten fetten Ochsen

verkauft werden sollen und man begreift wie nachtheilig auf
diesen Verkauf das in Folge der Rinderpest verfügte Verbot

des Transports von Rindvieh auf Eisenbahnen das auf
weite Kreise sich erstreckende Verbot der Abhaltung von
Viehmärkten c wirkt Möge die Hoffnung daß neue Pest
erkrankungen nicht mehr vorkommen werden in Erfüllung gehen

Nachschrift Wie streng die Ortssperre in Lützen
gehandhabt wird geht daraus hervor daß die Personen
welche die Stadt verlassen außer der Räucherung auch die
Desinfektion ihrer Stiefelsohlen durch Beschmiernng mit
Karbolsäure über sich ergehen lassen müssen welche Maß
regel nicht minder an den Hufen der Pserde vollzogen wird

Ans Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat den Kreis Physikus

Sanitäts Rath vr Ludwig Ignatz Bö hm zu Magdeburg
zum Mediziual Rath und Mitglied ves Medizinal Kolleginms
der Provinz Sachsen ernannt

Weißenfels 28 Januar Während des gestrigen
Wochenmarktes schreibt das Kreisbl nahm unsere Polizei
einer Händlerin bedeutende Quantitäten Butter weg Bei
dieser Händlerin hatte eine hiesige Hausfrau früher ein paar
Stückchen Butter gekauft und weil dieselbe ein schlechtes
Aussehen und eigenthümlichen Geruch hatte eine Untersu
chung derselben vornehmen lassen die ergab baß die Butter
stark mit Talg vermischt sei Wir haben mit Genugthuung
von dem energischen Einschreiten der Polizei Kenntniß ge
nommen und wünschen nur daß Jeder dem verfälschte
Waare verkauft wird Anzeige erstatten möge und sich nicht
dabei beruhigt wenn ihm ver Kaufpreis erstattet wird

Merseburg 27 Januar Die hiesige Polizei Ver
waltung macht bekannt daß den Schweinehändlern vas Be
treten des von der Rinderpest infizirten Städtchens Lützen
untersagt ist ferner daß die hiesigen Wochenmärkte vorläufig
noch abgehalten werden dürfen der Verkauf von Vieh ob
darunter auch Geflügel zu verstehen ist giebt die Verfügung
nicht an es wird sich das aber am Mittwoch herausstellen
Stroh Heu und Rauhfutter dagegen strengstens verboten ist
Die gänzliche Schließung dieser Märkte wird voraussichtlich
nur im Falle neuer Erkrankungen in Lützen oder Auftretens
der Seuche an einem anderen Orte unserer Gegend eintreten
Wie von vertrauenswürdiger Seite versichert wird ist die
Krankheit durch einen Handelsmann aus Lindenau welcher
sich in der letzten Zeit vielfach mit dem Viehhandel an der
russischen und polnischen Grenze beschäftigt hat in Lützen
eingeschleppt worden Der aus das Niedrigste herabgedrückte
Preis für Schweine bis zu 36 beginnt in Folge der
durch die Rinderpest herbeigeführten stärkeren Nachfrage be
reits zu steigen Die Maul und Klauenseuche unter dem
Rindviehstande des Rittelgutes Netzschkau ist nachdem eine
nicht unbedeutende Zahl von Häuptern ihr zum Opfer ge

fallen erloschen M ZNaumbur g Am 25 d tritt ein sogenannter armer
Reisender dem Anscheine nach ein echter professioneller
Fechtbursche in ein Haus hier ein und fordert von der
anwesenden Hausfrau mit Ungestüm eine Gabe Da ihm
solche nickt sogleich gereicht wird flucht und schimpft er und
droht alle Fenster das gewöhnliche Racheobjekt aller der
artigen Strolche einzuschlagen Inzwischen wird der in
seiner Werkstatt beschäftigte Hausherr auf den entstandenen
Lärm im Hausflur aufmerksam und um die Ursache dessel
ben zu erfahren begiebt er sich dorthin Als der freche
Eindringling diesen kräftigen mit starken Fäusten versehenen
Mann erblickt ergreift er eiligst die Flucht wird aber noch
rechtzeitig abgefaßt und dann bei ihm das probateste aller
Heilmittel für gemeingefährliche Vagabonden zur Anwendung
gebracht worauf er schließlich an die Luft gesetzt und ihm
anempfohlen wird Naumburg niemals zu vergessen
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Literarisches
Jllnstrirte Jagdzeitung Organ für Jagd

Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom k Ober
förster H Nitzsche 6 Jahrgang Nr 8 enthält Die Forst
wirthschaft aus der pariser Weltausstellung von H v Clanse
witz Bilder aus Lappland von I Bungarß mit Bild

Fang eines Wilddiebes Dachsjad von Freiherr von
Erssa Briefbogen für Jäger mit Bildern vom Jagd
maler Deiker 24 Stück sortirt 60 Pf Verlag von Schmidt
A Günther in Leipzig Als Anhang dazu erscheint Bib
liothek für Jäger und Jagdfreunde Von erfahrenen
Fachmännern herausgegeben Lieferung 17 Ueber Wild
gehege und Hegeverordnung von Freiherr von Thüngen
Jährlich 12 Hefte pro Halbjahr 3 Mark Alle Buchhand
lungen und Postanstalten nehmen jederzeit Bestellungen an

Unter den der edlen Unterhaltung gewidmeten Journalen die
einen hervorragenden Platz in unserer Literatur einnehmen ist in
erster Linie die bei Ed Hallberger in Stuttgart erscheinende Jllu
strirte Welt zu nennen Nicht nur finden wir die Namen unse
rer beliebtesten Erzähler wie Wachenhusen Vacano Möllnhansen u
A darin wieder sondern das Blatt bringt ebenso eine Anzahl lehr
reicher Arbeiten aus dem Gebiete der Naturwissenschaft kulturhisto
rische Skizzen Kriegsbilder humoristische Blätter Sinnsprüche Bil
derräthsel u s f ferner in jeder Lieferung einen wahren Schatz der
vorzüglichsten Illustrationen theils Porträts bedeutender Männer der
Zeit theils Szenen aus dem anmuthenden Volksleben theils Epi
soden aus dem wilden Kriegstanze darstellend Man merkt es dem
Blatte unschwer an daß dasselbe von einer tüchtigen Redaktion sorg
fältig geleitet und von einem kunstverständigen Verleger herausgegeben
wird so daß es mit Recht einen Anspruch darauf erheben darf in
jeder deutschen Familie Boden zu gewinnen Wir empfehlen dasselbe
daher der geneigten Aufmerksamkeit unseres Leserkreises auf das An
gelegentlichste zumal der Preis für ein Heft jährlich erscheinen
26 Hefte nur 30 Pfennige beträgt ein Preis den wir faktisch
als einen fabelhaft billigen bezeichnen müssen

Todesfälle
Adolf Jenfen der geist und gemüthvolle Kom

ponist dessen Lieder und Klavierstücke zu den besten Schöpfun
gen der Neuzeit zählten ist am 23 d M in Baden Baden
seinem langjährigen Brustleiden erlegen Er war 1837 in
Königsberg geboren hat also kaum das 42 Jahr erreicht
In ihm verliert die Kunst einen reich begabten immer edel
strebenden Priester verlieren die Künstler einen braven wohl
wollenden Kollegen Ehre seinem Andenken I

In Prag ist der Eigenthümer und Redakteur des
Tagesboten aus Böhmen David Kuh gestorben Mit

ihm ist einer der ausdauerndsten Kämpen der österreichischen
Verfassungspartei in Böhmen aus dem Leben geschieden

Vermischtes
Paris 25 Januar Der Eöln Ztg wird ge

schrieben Seit heute Nachmittag ist leichtes Thauwetter das
Thermometer steht auf Null eingetreten der Straßenverkehr
in Paris aber deshalb nicht viel besser geworden obgleich
viele Tausende mit dem Wegräumen des Schnees beschäftigt
find Der Schnee liegt in fast allen Straßen und auf fast
allen Boulevards noch fußhoch und das Fuhrwerk hat Mühe
durchzukommen Die Zahl der Schlitten ist seit gestern
ebenfalls größer geworden Dieselbe sind besonders zahlreich
in den Champs Elhsses Die telegraphischen Verbindungen
mit der Provinz sind heute noch schwieriger als gestern
Unglücksfälle kamen in Paris viele vor Ein Mann der
ausglitt blieb auf der Stelle todt und viele Andere ver
letzten sich schwer

Gegen die reisenden Handwerksburschen
Der außerordentliche Zulauf von Handwerksburschen und das
freche Auftreten derselben beim Betteln veranlaßten die Ge
meinde Kollegien in Leonberg Würtemberg zum Schutze der
Einwohner wieder ein Arbeitsgeschenk einzuführen es wurde
aber zugleich festgesetzt daß nur solche es erhalten welche
eine Stunde lang Holz gesägt oder gespalten
haben wozu im unteren Ratbhausraume Holz Sägen
und Beile bereit gehalten werden Der Zulauf hat seit
Einführung des Arbeitsgeschenkes wirklich abgenommen Im
vorigen Winter kamen daselbst durchschnittlich im Monat
572 Mann zum Geschenk im laufenden Winter bis jetzt
nur 203 Mann

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 31 Januar Nachm

4 Uhr Gottesdienst

Aus Halle und Umgegend
Im Verlage der Buchhandlung des Wai

senhauses erschien soeben Abschiedspredigt des Pastor
Friedrich Seiler von Sanct Georgen zu Glaucha in
Halle am 1 Januar 1879 zum Besten wohlthätiger Stif
tungen in der Gemeinde nach stenographischer Aufnahme
gedruckt Preis 25 H Das Büchlein wird sicher den vielen
Verehrern des aus ihrer Mitte Geschiedenen eine hochwill
kommene Gabe sein
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Repertoire der Stadt Theater zn Leipzig
Donnerstag 30 Januar Neues Theater Siri Lustspiel

in 1 Auszug von Oskar Whkander Die Büste Lust
spiel in 2 Akten von F Zell Altes Theater Ver
lobung bei der Laterne Guten Morgen Herr Fischer
Versprechen hinter m Heerd



Bekanntmachum
den Ausvruch der Rinderpest betreffend

Im Nachstehenden bringen wir eine Bekanntmachung unseres Kommissars zur Leitung
der Maßregeln zur Unterdrückung der Rinderpest Regierungsrath V Schlechtendal Hier
selbst von heute zur öffentlichen Kunde

Die Polizeibehörden werden hierdurch angewiesen aus die genaue Befolgung der darin
getroffenen Bestimmungen mit aller Strenge zu halten und bei Uebertretungen nnnach
sichtlich zu verfahren

Merseburg den 25 Januar 1879
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
die Matzregeln zur Unterdrückung der Rinderpest im

Regierungsbezirk Merseburg betreffend
Nachdem in mehreren Ortschaften des Schweinitzer Kreises sowie in der Stadt

Liitzen Kreis Merseburg der Ausbruch der Rinderpest amtlich festgestellt worden wird
hierdurch
für den ganzen Umfang des Regierungsbezirks Merseburg
das Folgende angeordnet

1 Anwendung Verkauf und Anempfehlung von Vorbeugungs und Heilmitteln bei der
Rinderpest sind verboten Zu den Vorbeugungsmitteln sind die Desinsemonsmittel
nicht zu rechnen tz 16 der reo Jnstr von 9 Juni 1873

2 Jeder der zuverlässige Kunde davon erlangt daß ein Älück Vieh an der Rinderpest
krank oder gefallen ist oder daß auch nur der Verdacht einer solchen Krankheit vor
liegt hat ohne Verzug der Ortspolizeibehörde in den Städten der Polizei Verwal
tung in den ländlichen Ortschaften dem Amtsvorsteher Anzeige davon zu machen
Auch Gemeinde und Gutsvorsteher ländlicher Ortschaften haben dergleichen Anzeigen
entgegen zu nehmen und bei sofortiger Mittheilung an den Amtsvorsteher
vorläufig alle erforderlichen Sicherheitsmaßregeln anzuordnen

Die Unterlassung schleunigster Anzeige hat für den
Viehbesitzer selbst welcher sich dieselbe zu Schulden
kommen laßt jedenfalls den Verlust des Anspruchs
auf Entschädigung für die ihm gefallenen oder ge
tödteten Thiere zur Folge

Z 4 Reichsgesetz vom 7 April 1869
Der Besitzer darf krankes Rindvieh nicht schlachten oder tödten etwa gefallenes

Rindvieh aber nicht verscharren oder sonst beseitigen ehe die Natur der Krankheit
festgestellt ist Bis dahin sind todte Thiere so aufzubewahren daß das Hinzukommen
von Thieren und Menschen abgehalten wird 12 der revid Jnstr

3 Soweit dies noch nicht geschehen ist innerhalb dreier Tage nach ersolgter Bekannt
machung dieser Verordnung von jedem Rindviehbesitzer dem Borstande seines Ge
meindebezirks ein specielles das Alter Geschlecht die Farbe und die etwaigen Abzeichen
eines jeden Hauptes nachweisendes Verzeichniß einzureichen Nach diesen Verzeich
nissen haben die Gemeindevorslände ein RindviehControlbuch der Ortschaft nach dem
ihnen von dem königl Landrath vorzuschreibenden Formulare aufzustellen

Nach ersolgter Einreichung des Verzeichnisses des Rindviehbestandes seitens der
einzelnen Besitzer an die Ortsvorstände haben die Besitzer jede durch Tod Geburt
Veräußerung u s w sich ergebende Veränderung ihres Hornviehbestandes dem Orts
vorstande binnen zwei Tagen nach der eingetretenen Veränderung schriftlich oder
mündlich anzuzeigen und dabei im Falle des Ankaufs zugleich den Herkunfts
ort des angekauften Stückes anzugeben Jede Veränderung des Hornviehbeslandes ist
im Controlbuch nachzutragen Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung
unterliegen den in den HZ 327 u 328 des Deutschen Strafgesetzbuchs
angedrohten Strafen

4 Die Abhaltung von Vieh und Kram Märkten und andern größeren Ansammlungen
von Menschen und Thieren wird untersagt Die Abhaltung von Wochenmärkten
kann unter den nothwendigen Beschränkungen von der Ortspolizeibehörde gestattet
werden

ü Der Handel mit Vieh und jeder Transport des letzteren sowie von Dünger Ranch
sutter Stroh und anderen Streumaterialien ohne besondere von der Ortspolizei
behörde in den Städten von der Polizei Verwaltung in den ländlichen Ortschaften
von dem Amtsvorsteher auszustellende Erlaubnißscheine ist verboten und sind die
Erlaubnißscheine nur dann zu ertheilen wenn die Ortspolizeibehörden sich von der
Unvermeidlichkeit des Transports genügend überzeugt haben

Das nöthige Vieh zum Fleischconsum darf nur unter Aufsicht der mit der
Veterinärpolizei betrauten Behörden gekauft werden

6 Auf der Eisenbahn dürfen Wiederkäuer weder verladen noch mittels derselben
ausgeführt werden

Die Durchfuhr von Wiederkäuern auf der Eisenbahn ist mit Genehmigung der
Ortspolizeibehörde gestattet Zuständig ist die Ortspolizeibehörde städtische Polizei
Verwaltung Amtsvorsteher derjenigen Station an welcher der betreffende Zug im
Regierungsbezirk Merseburg zuerst anhält

Sämmtliche Ortsbehörden werden veranlaßt die Bestimmung nach welcher bei
Unterlassung rechtzeitiger Anzeige von Erkrankungs oder Todesfällen unter dem
Rindvieh der Anspruch auf Entschädigung verloren geht wiederholt in ihren Gemein
den bekannt zu machen Ebenso werden sämmtliche Rindviehbesitzer aufgefordert dem
Gesundheitszustande ihres Rindviehs fortgesetzt die äußerste Aufmerksamkeit zuzuwenden

Schließlich wird auf Z 328 des Reichsstrafgesetzbuchs vom 15 Mai 1871 ver
wiesen welcher folgendermaßen lautet

s 328 Wer die Absperruugs oder Aufsichtsmatzregeln oder Ein
snhrverbote welche von der zuständigen Behörde zur Verhütung des Einführend
oder Verbreitens von Viehseuchen angeordnet worden sind wissentlich verletzt
wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre bestraft

Ist in Folge dieser Verletzung Vieh von der Seuche ergriffen worden so
tritt Gefängnisstrafe von einem Monat bis zwei Jahren ein

Merseburg den 25 Januar 1879 Der königl Regiernngs Commissar
von Schlechtendal

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus die vorstehende Bestimmung Nr 4 wird zwar bis aus Wer

teres die Abhaltung der Wochenmärlte in hiesiger Stadt noch fernerhin gestattet doch i
auf denselben das Feilhalten und der Verkauf von Fleifch welches von auswärts durch die
sogenannten Landschlächter eingeführt wird hierdurch verboten

Halle a/S den 28 Januar 1879 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die Bestimmung Nr 5 der Verordnung des königlichen Regierungsl

Kommissars vom 25 d M wird von jetzt ab die Erlaubniß zum Transport von Bieh
nach dem diesseitigen Polizeibezirk nur dann ertheilt werden wenn über dasselbe

a ein vorschriftsmäßiges Gesundheitsattest eines approbirten Thierarztes und
d eine Bescheinigung derjenigen Ortsbehörde aus deren Bezirk das Vieh stammt

darüber daß die betreffenden Thiere unmittelbar vor ihrem Abgange mindestens
30 Tage an senchenfreiem Orte gestanden haben

beigebracht wird

Die betreffenden Gewerbetreibenden werden daher aufgefordert zur Vermeidung von
Seflrafuugen und sofortiger Jnhibirnng des Transportes rechtzeitig um Ertheilung

der betreffenden Erlaubniß unter Vorlegung der vorbezeichneten Atteste nachzusuchen indem
bemerkt wird daß die exekutiven Polizeibeamten angewiesen sind nicht nur bei jedem auf der
Straße wahrgenommenen Transport sondern auch in den Geschäftsräumen der Ges
werbetreibenden das Vorhandensein der erforderlichen Erlaubniß auf das Strengste zu
ontroliren und daß daher die Letztere zum Ausweis sorgsam aufzubewahren ist

Ebenso wird die Erlaubniß zum Transport von Dünger Rauchfutter Stroh
und andern Strenmaterialien von der Beibringung eines amtlichen Zeugnisses darüber
daß die betreffenden Materialien aus seuchenfreien Orten stammen von jetzt an abhängig
gemacht

Halle den 28 Januar 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Aus städtischen Stiftungsfonds können 18 000 16 500 und 60 65000
gegen pupillarische Sicherheit zu 5 Prozent Zinsen ausgeliehen werden Meldungen werden
bald beim Stadtrath Jordan erbeten

Halle den 25 Januar 1879 Der Magistrat

I

bei der städtischen Sparkasse zu Halle a S
Vom 27 Januar bis 1 Februar 1879 für alle noch rückstän

digen Bücher von Nr 1 bis Nr 13 000
vom 3 bis 8 Februar für die übrigen Bücher

Direktorium der städtischen Sparkasse

HI Freundliche Bel Etage Nähe des Ghmna
siums Preis 540 Ostern zu beziehen

und z 1 April zu beziehen die erste Etage s Näheres bei
Herrn O I Seidler gr Steinstr 21

Laden Gesuch
Ein kleiner Laden mit Kcllerräumen passend

ür ein Milchgeschäft möglichst in der Mitte
der Stadt wird gesucht Offerten unter P
in der Expedition d Bl

2 Stuben 3 Kammern gr Küche und Zube

hör Berggasse 2
Große Ulrichstrasze Z7

ist die erste Etage sowie ein schöner
Laden mit Comtoir per i April 1879
zu vermiethen

4 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör Hoch
parterre 2 Stuben 1 Kammer nebst Zube
hör 1 Stube 2 Kammern nebst Zubehör zu

vermiethen kl Berlin 1
Eine Wohnung am großen Berlin 3 St

3 K Küche ist zum t April zu vermiethen
Zu erfragen Raimischestraße 8

un Laden
Eine hübsche Wohnung in der Nähe

des Paradeplatzes sür 80 zu vermiethen
Mheres bei

Oscar Jauch gr Ulnchstraße 34

Laden gr AlriGr 47
neu umgebaut zu vermietheu u I April
zu beziehen Näheres im Eckladen

Ein Laden nebst Wohnung und Wohnungen
zu 55 und 40 zu vermiethen

gr Klausstraße 12

Gr Wallstrasze 24 ist zum i April ein
schönes Restaurationslokal zu verpachten

Näheres gr Wallstraße 24a
Daselbst eine Wohnung St u K zum

1 April zu vermiethen
Freundliche Hofwohnung 1 Treppe Stube

Kammer u Küche verschließbares Entröe an
einzelne Leute zu vermiethen

Königstraße Nr 5a
Veränderungshalber sind 2 St 2 K K

sofort oder z 1 April zu beziehen Näheres
Hospitalplatz 4 III

Geiststraße 35 ist die 2 Etage an anst
ruhige Leute zu vermiethen

Wohuuugs Bermiethung
Eine Wohnung von 4 St 3 Kamm

Küche u allem Zubehör zum 1 April
zu Vermietheu im grünen Hof

2 St 2 K K nebst Zubehör z 1 Aprii
zu vermiethen Dorotheenstraße 1a

Eine Wohnung in der Nähe des Marktes
Ostern zu bez Nah kl Sandber g 16 p

Eine Wohnung Oberglaucha 31b ist sofort
zu beziehen Zu erfragen Zenkergasse 7

Einige Wohnungen zu 60 65 u 95 H
sind sofort zu vermiethen u 1 April zu be
ziehen Weidenplan 3a

2St ,K ,K u Zub verm Wörmlitzerstr 8ä
Eine kl Wohnung zu verm Saalberg 15
Eine St z 1 Febr verm Ludwigstr 7
St K K verm Liuden str 4 I
Möbl Wohnung Augustastraße 3 x
Eine frenndl möbl Stube ist billig

zu vermietheu Markt 5
Mitbewohn zu Sl u K Landwehrstr 3 II
Eine möbl Stnbe zu vermiethen

Mersebnrgerstrasze 8 1 Tr
Möbl St verm sos Magdeburgerstr 27 II
Möbl St u K zu verm Nesse sRestaur,,Poststt

Anst Herren finden Kost u Logis
kl Sandberg 20 I

Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 H grdz 111
Anst Schläfst m Kost Bahnhvsflr 11 H r 1
Anst Schläfst offen Augustastr 4 3 Tr

Anst Schläfst m Kost Martinsgasse 4 H I

Wohnung für einz Leute im Pr 36 bis
40 gesucht Zu erfr Glauch Kirche 12

Ein Hundert Mark
sind in der Streitsache L e/a F vom
Schiedsmanne des 9ten Bezirks Herrn Ren
tier C Caumitius für die Kl Kiuder
bewahranstalt zu Glaucha als Geschenk dem
unterzeichneten Vorstande übergeben was mit
bestem Danke hierdurch bescheinigt wird

Halle den 28 Januar 1879
Der Vorstand

der Kl Kinderbewahranstalt zu Glaucha
Helm

Der Unterzeichnete empfiehlt sich den Her
ren Wirthen zur Besorgung von

in guten Transportfässern
Lichtenhain bei Jena

Achtungsvoll K Wimmer

im kühlen Brunnen a Markt
Heute Donnerstag große Abend Bor

stelluug Das Teusels Duell in 3 Abth
Anfang 7 /z Uhr Aufenthalt nur noch bis

Sonntag L KalistaVerloren eine rothe Perlenkette Ab
zugeben gegen Belohnung Wilhetmstr 5 p

Verloren
Am 16 d M Abends ist von neuer Pro

menade bis aller Markt 1 Stück Leder ver
loren Abzugeben Brunoswarte 10b III

B e r lor e n
Gestern Abend wurde auf dem Wege von

der Mcrfeburgerstraße und Königstraße ein
Wagenschutz und eine schwarze Leder
tasche mit Schlachtegeräthschaften nebst
Hängeholz verloren Gegen Belohnung ab

zugeben Brunoswarte 9
Familien Nachrichten

Den ZLÄuvr schen Cheleuten
Liebenanerstr 9 zu ihrer silbernen
Hochzeit ein donnerndes Hoch

Mehrere Freunde
Danksagung

Für die bei dem Begräbniß unseres lieben
Gatten und Vaters des Drechslermeisters
Robert Holtzhausen allseitig erhaltenen
Beweise herzlicher und inniger Theilnahme
sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank

Die tie fbetrübten H interbliebenen
Todes Anzeige

Heute Morgen 10 Uhr starb nach längeren
Leiden unser theurer Bruder der Bildhauer
Eduard Auto Rudolph im 64 Lebens
jähre Mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 28 Januar 1879
die trauernden Hinterbliebenen

Gestern Abend entschlief sanft zur ewigen
Ruhe im 81 Lebensjahre zu Weitzenbor
unsere Mutter Schwiege und Großmutter

Frau gebLang hast Du gekämpft
Doch heiter war Dein Ende

Halle u Weißenborn den 29 Jan 1879
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den redaetisnellen Theil erantwsrtlich C B bardt in Hall Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses
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